
Lähmen oder in Besıtz nehmen?Lähmen oder in Besitz nehmen?  |! Auf der Suche nach historischen Informationen im  I_)euteronomistischen Geschichtswerk  Wolfgang 5wickel  Es ist relativ schwierig, innerhalb des Deuteronomistischen Geschichts-  werkes solche Texte ausfindig zu machen, die einen glaubwürdigen alten  Charakter haben und deshalb als Annalenüberlieferungen bezeichnet werden  können. An einem Punkt soll ein solcher Versuch hier unternommen wer-  den.  Das Verb 7?Y pi. bezeichnet das Lähmen von Tieren, insbesondere das  Lähmen von Pferden. Hierbei werden den Tieren die Sehnen der Hinterfüße  durchschnitten, um die Tiere bewegungsunfähig und somit für den militä-  rischen Einsatz unbrauchbar zu machen.  Das Verb wird nicht allzu häufig im Alten Testament erwähnt. In Jos  11,6.9 ist davon die Rede, dass Josua in seinem Kampf gegen die Koalition  kanaanäischer Stadtstaaten aus Galiläa deren Streitwagenpferde lähmen und  die Wagen verbrennen soll. Auch von David wird berichtet, dass er nach  dem Sieg gegen Hadad-Ezer, den König von Zoba, dessen Streitwagenpfer-  de gelähmt hat (2Sam 8,4; 1Chr 18,4). In Gen 49,6 ist vom Lähmen der  Stiere die Rede.  Dies wirft die Frage auf, warum dieses Verb in Texten, die von der  erzählten Handlung her jünger sind, also aus der Zeit Salomos oder der Kö-  nige des geteilten Reiches, nicht mehr vorkommt. Fabry vermutet, dass hinter  diesem Brauch „wohl eine alte Bannvorschrift“ steht, „obwohl der explizite  Bann-Terminus hier fehlt‘“‘.  Sehr viel wahrscheinlicher ist jedoch, dass es sich hier um eine Kriegs-  taktik handelte, die aus einer Zeit stammt, als man selbst in Israel und Juda  noch keine Streitwagen besaß und die gut trainierten und daher sehr wert-  vollen Pferde noch nicht in das eigene Heer eingliedern konnte. Ein eigenes  Streitwagenheer scheint David noch nicht besessen zu haben. Die Ausbil-  dung der hierfür benötigten Tiere ist höchst aufwändig und langwierig. Sie  müssen in einer Phalanx galoppieren können, dürfen sich von Unruhen nicht  beeindrucken lassen und müssen auf Menschen und Tiere zureiten können,  ohne sich von deren Widerstand beeindrucken zu lassen. Zudem war die  1  Fabry, 1py 345.Auf der Suche ach hıstorıischen Informatıonen 1m
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Es ist relatıv schwier1g, innerhalb des Deuteronomistischen Geschichts-

werkes solche Texte ausfindıg machen.,. dıe einen glaubwürdıgen alten
arakter en und eshalb als alenüberlıeferungen bezeıichnet werden
können. An einem un soll e1in olcher Versuch hıer unternomm :' WEeTI-

den
Das erb 0V p1 bezeichnet das Lähmen Von Jıeren; insbesondere das

Lähmen VON Pferden Hıerbe1l werden den Tieren die Sehnen der Hınterfüße
durchschnıtten, dıe TIiere bewegungsunfähig und somıt für den mı1lhıtä-
rischen Eınsatz unbrauc  ar machen.

Das erb wırd nıcht allzu häufig 1m en Testament erwähnt In Jos
11,6.9 ist davon die REde: dass Josua In seinem amp dıe Koalıtion
kanaanätlscher Stadtstaaten AaUus (jalıläa deren Streitwagenpferde lähmen und
die agen verbrennen soll uch VO avı wırd Berichtet, dass GE nach
dem S1e2 adad-Ezer, den Ön1g VON Zoba, dessen Streitwagenpfer-
de elähmt hat am 875 LE  — 18,4) In Gen 49,6 ist VO Lähmen der
Stiere dıe Rede

Dies wirft dıe rage auf, WaTUumm dieses erb In JEXTIEN: die VON der
erzählten Handlung her Jünger sind, also Aaus der e1ıt alomos oder der KÖ-
nıge des geteılten Reıches, nıcht mehr vorkommt. Fabry vermutet, dass hınter
diesem Brauch ‚„wohl eine alte Bannvorschriuft““ steht, „obwohl der explızıte
Bann-Termmus hıer fehlt‘‘

Sehr viel wahrschemnlicher iıst jJedoch, dass 6S sıch hıer elne 1e9S-
taktık andelte, dıe dus einer eıt stamm(, als 11a selbst in Israel und Juda
noch keıine Streitwagen esa: und dıe gul traınıerten und Cr csehr wert-
vollen Pferde noch nıcht in das eigene Heer einglıedern konnte. Eın eigenes
Streitwagenheer scheıint avl noch nıcht besessen C DıIe Ausbiıl-
dung der hlerfür benötigten TIiere ist höchst au  ändıe und langwıer1g. Sıe
MuUuUSsSen ıIn einer Phalanx galoppieren können, dürtfen sıch Von nruhen nıcht
beeindrucken lassen und mMUsSsen auf Menschen und TIiere zureıten können,
ohne sıch VON deren Wiıderstand beeindrucken lassen. em WarLr die
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Haltung VON Streitwagen finanzıell höchst au  ändıg. Pferde: zumal SOIC
exquisıte und gul traınıerte Pferde, konnte 11a für kriegerische 7wecke hal-
ten; für den Alltag eInes Ackerbauers S1€e völlıg unDrauc  ar Stre1it-
wagenpferde sefizen T: eiıne 1ıte VOTQaUS, dıie sıich in erster Lınıe autf miılı-

Färische ufgaben konzentriert und VAS Twer' auf dem er freigestellt
1ST

/ur eıt Davıds scheıint CS nach der Beamtenlıiste 2Sam „ 15-1 och
keine Streitwagenheere gegeben en Für dıe Kriıegsführung W al 1L1UTL

Joab zuständıg. ST VOI avı noch VON selinen Miıtkämpfern wIırd be-
richtet, dass S1e€ auf Streitwagen einherfuhren. em waren Streitwagen für
aVl der se1ıne miılıtärische und polıtısche Karrıere 1mM Judäischen Berg-
and begann, auch unpraktısch SCWESCH. Streitwagen SInd €eA: für dıie Ebe-

Im erglan kann 111a den Vorteıl der Streitwagenheere, nämlıch das
massıve Auftreten in einer Phalanx, nıcht ausspielen. em esteht schnell
die Gefahr, dass e1in chs- oder Radbruch sıch ereignet und 11an damıt
weıtgehend ungeschützt und stark ehınde den Feinden ausgelıefert ist

In der Jat hören WIT VON Streitwagen AUS der Frühzeıt sraels 1Ur auf
Seliten der Gegner sraels bzw. as (Rı En  5 5,26 Sam
2Sam 1,6; 6,4:; 10.18): rst VOIN Adonja wırd berichtet. dass G7 Ende
der Wiırktätigkeıit Davıds „Wagen und Reıiter“‘ anschaffte on S}
muiıt seinem kleinen Heer die Herrschaft sıch reißen. rst Salomo
SINd eigene Wagenstädte on 9,19) und die Anschaffung VOIN agen und
Pferden für Kriegszwecke on ekannt Salomo scheımint auch als
erster eınen Obersten über dıie Streitwagen eingesetzt aben, der vermut-
iıch für die Ausbıldung der Pferde und der agenlenker zuständıg WarTr und
dieses kleıne Heer koordinierte on XZZ) Die Notizen über Salomo und
se1in Streitwagenheer INas Nan als späte Verherrlichung dieses Könı1gs
abtun IJa aber schon kurze e1ıt nach Salomo unter Ela 860-589 Chr.)
einer historisch eigentlich unverdächtigen Stelle e1in .„Befehlshaber ber dıe
Hältfte der Streitwagen“” erwähnt wıird on 16,9), scheımint S doch nıcht
Sanz ausgeschlossen, dass Salomo auch eın Streitwagenheer errichtet hat
Z/u egınn des Jh.s Chr. gab CS jedenfalls 1ın Israel e1in olches Heer,;
und in der Folgezeıt mehren sıch auch die bıblıschen Belege dafür, dass das
Streitwagenheer eine bedeutende ın Israel pIelte on 20 ZE2S:
2731333538 und Öfter). ach der Monolti  inschrift Salmanassars 11L
859-824 CHr.) hatte Israel e1in oroßes Streitwagenheer, auch WE 111an

die dort festgehaltenen Zahlen In ıhrer Historizıtät bezweiıfeln kann
L, 360-362; hab esa| emnach 2000 Streitwagen, das orößte In der NSCHAr1

Streitwagenheer). Nun War 6S selbstverständlıch, dass 1I11all dıe

1 Sam S12 ist eIn relatıv später LOxXt der die Verhältnisse des 93 Jh.s
Voraussetzt.



Lähmen der in Besıtz nehmen?

eroberten T1ıere nıcht mehr lähmte, sondern 1ın das eigene Heer einreıhte.
Die Prax1s des Lähmens eroberter Tiere kam spatestens ah dem

außer Brauch, weiıl dıe traınıerten Tiere einen viel oroßen Wert
für dıe eigenen 1 ruppen darstellten

Wenn 1UN In den eingangs erwähnten Texten davon dıie Rede ist, dass
dıie eroberten TIiere gelähmt wurden, dann wırd CS sıch be1 diesen ach-
richten alte Überlieferungen andeln Wer 1mM oder Chr. eıne
roberung eines remden Heeres beschrieben hätte, hätte zweıfelsohne das
festgehalten, W as ıIn dieser eıt üblıch WaT nämlıch die Einglıederung der
eroberten Tiere In das eigene Heer und nıcht das Lähmen der Tiere. Somıit
lıegen ın Jos 11:6.9 und 2Sam S, alte Überlieferungen VOlL, dıe eınen h1ısto-
rischen Sachverha AUSs der erzählten eıt beschreiben

Summary
The erhb 0V p1 “t0 paralyze anımal”. hıs W arlr tactıc W as used ın

order destroy conquered horses. As SOM Israel had Q W charıot aImıy, taken
charıots WCIC incorporated into the OW. 30008 Therefore Jos FEOS: 2Sam E cshould
be old tradıtion.

ME
( )erp ” SE ZusammenfTfassung_ Das erb Y p1 „Lähmen VOoNn Tieren“ stellt 1mM Alten Jestament ıne Krıiegs-

taktık dar, dıe angewandt wurde, WEeNnNn INan feindliche Pferde erobert hatte Sobald
INan In Israel eın e1igenes Streitwagenheer hatte, glıederte 111a eroberte Streitwagen
jedoch In das eigene Heer eın Jos LL:6:9: 2Sam 8! dürften daher alte Tradıtionen
bewahren;/
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